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4 Armee '95

Noch ungelöst ist die Problematik
der Gesamtdienstleistungspflicht
jener Kader, die kürzere Beförde-

rungsdienste geleistet haben (Sa-

nitätsoffiziere, technische Unter-
Offiziere etc.); dieser Frage wird
sich die Geschäftsleitung nach den
Sommerferien annehmen.

Restdiensttage in der Armee '95

Grundsätzlich gilt; Restdiensttage
müssen in der Armee '95 vollum-
fänglich geleistet werden. Für

Armeeangehörige mit Restdienst-

tagen, die nicht mehr der gesam-
ten Dauer eines Wiederholungs-
kurses entsprechen, gilt laut
Beschluss der Geschäftsleitung
EMD folgende Regelung:
1) Armeeangehörige, die aufgrund
ihrer Einteilung, ihres Grades und
ihrer Funktion normalerweise
zwei- oder dreiwöchige Wieder-
holungskurse zu absolvieren
haben, werden in der Regel nicht
mehr zum WK mit ihrer Einheit

aufgeboten, wenn sie bis zum
Erreichen der Gesamtdienstlei-
stungspflicht noch weniger als 12

Tage Dienst (Restdiensttage) lei-
sten müssen.
2) Armeeangehörige, die aufgrund
ihrer Einteilung, ihres Grades und
ihrer Funktion normalerweise ein-
wöchige Wiederholungskurse zu
bestehen haben, werden in der
Regel nicht mehr zum WK mit
ihrer Einheit aufgeboten, wenn sie

bis zum Erreichen der Gesamt-

dienstleistungspflicht noch weni-
ger als fünf Tage Dienst leisten
müssen.
Die von solchen Fällen betroffenen
Einheitskommandanten müssen
die zuständigen militärischen Stel-
len rechtzeitig darüber informie-
ren, ob diese Armeeangehörigen
ausnahmsweise trotzdem in den
Wiederholungskurs aufgeboten
werden sollen, beispielsweise für

Sonderaufgaben im Rahmen des
Kadervorkurses oder des WK.
3) Armeeangehörige nach Absatz
1 und 2) leisten ihre Restdienstta-

ge normalerweise als Dienstperso-
nal (Hilfspersonal) in Taktisch-
Technischen Kursen, Kadervorkur-

sen, sonstigen Kursen der Grossen
Verbände oder in Schulen. Die

Restdiensttage sind in der Regel
zusammenhängend zu leisten.

Dienstpflicht Subalternoffiziere
und höhere Unteroffiziere

Gemäss Übergangsrecht müssen
den Formationen bis Ende 1999

genügende Bestände an Subaltern-
Offizieren (Oberleutnants, Leut-
nants) und höheren Unteroffizieren
(Adjutant-Unteroffiziere, Einheits-
Feldweibel, Einheits-Fouriere) zur
Verfügung gestellt werden. Bis zur
Entlassung aus der Militärdiens-
pflicht bzw. längstens bis zum
31.12.1999 können Subalternoffi-
ziere und höhere Unteroffiziere,

selbst wenn die Limiten der Ge-

samtdienstleistungspflicht dadurch
überschritten sind, wie folgt aufge-
boten werden:
• Eingeteilte Subaltemoffiziere ab

dem 43. Altersjahr ausnahms-
weise zu höchstens 40 Tagen
(nach der Verordnung über die

Dienstleistungen im Landsturm-
alter);

• Subalternoffiziere im 42. Alters-

jähr und jüngere zu so vielen

Diensttagen, wie sie dem ehe-

maligen Landwehralter entspre-
chen, zuzüglich die Diensttage
für Erkundungen und Kadervor-
kurse höchstens 105 Tage in

Einheiten respektive 140 Tage in

Stäben);

• Einheits-Feldweibel, Einheits-
Fouriere und Adjutant-Unteroffi-
ziere (Fähnrich) im 32. Altersjahr
und jünger für zwei Kader-

vorkurse/Wiederholungskurse
höchstens 54 Tage).

Die Geschäftsleitung des EMD

hat beschlossen, diese Über-

gangsbestimmungen seien durch-
zusetzen - allerdings nur dort,
wo dies von den WK-Beständen
her zwingend erforderlich ist.
Es ist möglich, dass die Subaltern-
Offiziere und höheren Unteroffizie-
re diese Dienstleistungspflicht bei

akutem Mangel auch in einer
andernen als der eigenen Einheit

zu leisten haben. B
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Marienstatute unversehrt geblieben

-r. Bei einem Bombenanschlag auf
ein Hotel und Spielkasino in Lima
(Peru) sind vier Personen ums
Leben gekommen. Mehrere Leute
wurden durch Giassplitter und
umherwirbelnde Gegenstände
leicht verletzt. Dazu schrieb die

NZZ in der Ausgabe vom Sams-

tag/Sonntag, 3./4. Juni 1995: «Das

elfstöckige Hotelgebäude sowie
eine Reihe weiterer Bauten ent-
lang der schmalen Strasse, in wel-
eher die aus hundert Kilogramm
Sprengstoff bestehende Autobom-

be im Morgengrauen explodierte,
wurden erheblich beschädigt. Eine

aus Holz geschnitzte alte Marien-
statue in der Eingangshalle, die

bereits als Galionsfigur eines See-

schiffes Mannschaft und Passagie-

re in einem Sturm vor dem Linter-

gang bewahrt haben soll, überleb-

te die Druckwelle und Splitterre-

gen unversehrt.» B
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